
Die heilige Kommunion ist nicht Die heilige Kommunion ist nicht 
nur ein Au gen blick der geistigen nur ein Au gen blick der geistigen 
Mahlgemeinschaft, sondern vor Mahlgemeinschaft, sondern vor 
allem auch die höchstmögli-allem auch die höchstmögli-
che persönliche Begegnung des che persönliche Begegnung des 
Gläubigen mit seinem Herrn Gläubigen mit seinem Herrn 
und Gott in diesem Leben. und Gott in diesem Leben. 
Die dieser Begegnung an ge mes-Die dieser Begegnung an ge mes-
sene Haltung ist jene des Em-sene Haltung ist jene des Em-
pfangens, der Demut, des geis-pfangens, der Demut, des geis-
tigen Kind-Seins. Eine solche tigen Kind-Seins. Eine solche 
Hal tung verlangt aus sich selbst Hal tung verlangt aus sich selbst 
ausge drückte Ges ten der An-ausge drückte Ges ten der An-
betung und der Ehrfurcht. Da-betung und der Ehrfurcht. Da-
von gibt es beredte Zeugnisse von gibt es beredte Zeugnisse 
aus der zwei tau sendjährigen Tra-aus der zwei tau sendjährigen Tra-
dition der Kirche.dition der Kirche.
Der Autor erzählt auch das Bei-Der Autor erzählt auch das Bei-
spiel von „eucharistischen Frau-spiel von „eucharistischen Frau-
en“, die er aus der Zeit des sow je-en“, die er aus der Zeit des sow je-
tischen Untergrundes persönlich tischen Untergrundes persönlich 
kannte. Solche Zeugnis se kön-kannte. Solche Zeugnis se kön-
nen die Katholiken des drit ten nen die Katholiken des drit ten 
Jahrtausends ermuti gen und an-Jahrtausends ermuti gen und an-
leiten, wie man dem Herrn im er-leiten, wie man dem Herrn im er-
habenen Augen blick der hei li gen habenen Augen blick der hei li gen 
Kommunion begegnen soll.Kommunion begegnen soll.
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